
wenn man es von vornherein mil verdünnten Säuren behandelt. Unter

diesen Umstanden wird der eine Bestandtheil, das Onospin, sogleich

in Zucker und Ononetin zersetzt. Das Ononetin aber wird nicht als

solches frei, sondern bleibt mit Ameisensäure verbunden, als ein

vierter Körper, den man seiner Zusammensetzung nach Formone-
ti n nennen kann. Er ist gleichfalls weiss, krystallisirt und sehr kleine

Mengen davon geben mit Schwefelsäure und Braunstein eine sehr

schön violette Färbung. Der zweite wachsartige Bestandtheil der

Ononis spinosa, das Onacerin, enthält auf ein Aequivaient Sauerstoff

12 Kohlenstoff und 10 Wasserstoff; durch Behandeln mit wasserfreier

Phosphorsäure lässt sich ihm VVassersfoffund Sauerstoff entziehen, und
es hinterbleibt ein Kohlenwasserstoff. Chlor ersetzt in dem Körper ein

Aequivaient Wasserstoff. Ausser diesen beschriebenen Verbindungen
enthält die untersuchte Wurzel noch Citr o n e n s äur e , Zucker
und einen amorphen Körper, auf dessen Aehnlichkeit mit dem Süss-
holzz ucker schon früher aufmerksam gemacht wurde , und den
man als Ononid beschrieben hatte. Die nähere Untersuchung hat

jedoch ergeben, dass demselben wahrscheinlich Glycyrrhizin zu Grunde
liegt, und dass er wohl nur als das Product anfangender Oxydation
dieses Süsssloffes betrachtet werden kann.

Literatur.

— ^Jconum hotanicarum index locupletissimus^^. Die
Abbildungen sichtbar blühender Pflanzen und Farnkräuter aus der

botanischen und Gartenliteratur des XVIII. und XIX. Jahrhunderts in

alphabetischer Folge zusammengestellt von Dr. G. A. Pritzel. Ber-
lin 1854. Verlag von Friedrich Nicolai. Lexic. Form. Erste Hälfte.

Spalten 608. (Pr. SVa Rthlr.)

Den Werth guter Originalabbildungen einer Pflanze nachzuwei-
sen bedarf es nicht, der Botaniker, der Gärtner, der Blumenliebhaber

und viele Andere sind nur zu oft darauf angewiesen nach Abbildun-
gen dieser oder jener Pflanze suchen zu müssen. Mag es ihnen immer-
hin oft gelingen das Bild der fraglichen Pflanze in irgend einem bo-
tanischen Kupfervverke, mit dem sie eben vertrauter sind, bald zu
finden, so wird es doch auch häufig geschehen, dass sie wegen man-
cher Pflanze viele Bände werden durchblättern müssen, um zu deren

Abbildung erst nach langem Suchen oder vielleicht auch gar nicht

zu gelangen. Diesem Uebelstande abzuhelfen, hat Dr. Pritzel auf die

dankbarste Weise unternommen und in einem Werke, dem oben be-
zeichneten, mit bewunderungswürdigem Sammelfleisse alle jene sicht-

barblühenden Pflanzen und Farm verzeichnet , von denen sich in

irgend einem Werke eine werthvolle Abbildung, ob in vollständiger

Habitusansicht, ob fragmentarisch als Darstellung blosser Analysen
von Blüthen oder Fruchttheilen, vorfindet. Zur Grundlage dieses Ver-
zeichnisses bestimmte Dr. Pritzel die alphabetische Anordnung,
welche Methode bei ähnlichen Werken des leichten Nachsuchens
wegen gewiss auch die zweckmässigste sein dürfte. Bei der Anfüh-
rung der Pflanzen sind jene Namen vom Autor beibehalten worden,



unlor wRlchen sie voröfTenllichct wurden. Eine Btnichligung der Syno-
nymik ist nur bei einigen älteren Autoren, wie Rheede, Rumpf,
Kaempfer etc. mit Hilfe der vorhandenen Cominenlarc und der
Cilate neuerer Schriftstelier vorgenommen worden , dabei wurden
Abbildungen der vorlinneischen Periode nur nach einer strengen

Auswahl aufgenommen. Mit Benützung dieses Werkes wird es von nun
an Jedem ein Leichtes sein die gewünschte Abbildung einer Pflanze in

jenen Werken aufzuschlagen, in denen sie sich vorfindet , zugleich

aber bietet selbes eine genaue Uebersicht aller jener Pflanzen, die je

abgebildet wurden und jener Werke, denen solche Abbildungen bei-

gegeben sind. Von diesem Iconmn botan. index, dessen praktischer

Werth wohl unbestreitbar ist, erschien bis jetzt die erste Hälfte in

eleganter und zweckmässiger Ausstattung. Die zweite Hälfte ist dem-
nä(;hst zu gewärtigen. — Zum nähern Verständniss der Art und
Weise, wie Dr. P r i t z e 1 sein Verzeichniss abgefasst hat, folgt schliess-

lich eine kleine Probe aus demselben :

»J*
Ahacopteris Philippinarum Fee.
Fee Fii. 5, 18.

Campanuta barbuta, L. Jacq. Obs. 37.

— — Lodd. Cab. 788.
— — Bot. Mag. 31. 1258,
— — Zollik. Alpentl. 4.— — 8. ct/anea, Sweet.

Fi. G. II. 409.

Dianthns crenattis Tliunb. Bot. Reg.
3. 856.

Erica vülosa A n d r. Andrews Engr.

3, 216.
— — — Andrews Hea-

Ihery 4 , 200
— — Wen dl. Wendland Eri-

cae 2,21
^ Giek Gaertn. Gaertn. Carp. 180
Knappia verna Irin. Irin. Sp. Gram.

i, 17,

Durch ein vorgesetztes f sind blosse Analysen bezeichnet worden.

Literarische Xotizeii.
S.

— Von Prof. H i n r i c h s ist in Halle erschienen : „Das Leben
in der Natur. Bildungs- und Entwicklungsstufen desselben in Pflanze,

Thier und Mensch. Naturhistorisch-philosophisch dargestellt."

— Von Dr. Albert Wigand ist in Braunschweig erschienen:

„Botanische Untersuchungen", mit <> Tafeln Abbildungen.
— Von Dr. August Garcke's Flora von Nord- und Mittel-

Deutschland ist die 3. verbesserte Auflage in Berlin erschienen.
— Die ,,Landwirthschaftliche Dorfzeitung", redigirt von Dr. W.

Lobe, erscheint seit Anfang dieses .lahres im vergrösserten For-
mate und auf besserem Papier gedruckt, auch wurde die Anzahl der

Hlustrationen vermehrt.

Von Dr. N. Pringsheim ist in Berlin erschienen: ,,Unter-

suchungen über den Bau und die Bildung der Pflanzenzelle". (1. Ab-
theilung: Grundlinien einer Theorie der Pflanzenzelle. Mit 4 colo-

rirten Tafeln.)

l^litttieiluiigeii.

— Das Banft'sliir-Journal gibt folgende Notiz über den sctiot-

tisclien Gärtner, dem die zauberischen Gartenanlagen des Fürsten Woron-
zoff bei Yaila in der Krim ihre Entstehung verdankten. Er heisst Sinclair
und zeigte als kleiner Knabe so viel Talent für Musik und Malerei, dass ihn
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